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 Auch im OP: Fehlerfreie Warenkontrolle 
und effizientere Mitarbeiter 

  

 

  

 

 
 

 

  
«Seit wir im OP-Bereich mit den mobilen Barcodelesern arbeiten kön-

nen, haben wir die volle Kontrolle über den Warenausgang. Gleich-

zeitig hat die Lösung etwa einen Fünftel der dafür ursprünglich auf-

gewendeten Zeit für andere Aufgaben freigesetzt. Die ärgerlichen

Materialverluste durch den Ablauf der Verfalldaten bei den Implanta-

ten haben wir auf null reduzieren können. Die Anwender haben die

neuen Geräte sehr positiv aufgenommen und schnell den Ausbau der

Lösung auf den gesamten Lagerbestand gefordert. Dies treiben wir

nun voran, gleichzeitig mit der durchgängigen Anknüpfung der La-

gerlösung an die webgestützte Transaktionsplattform von Global

Health Exchange, die das Papier auch noch in der Zusammenarbeit

mit unseren Lieferanten weitgehend eliminiert.» 

Susann Siefert, Hospital Consulting / Zentrales Beschaffungswesen, Spital Thurgau AG  
 

 Mit einem der häufigsten Probleme in Operationsbetrieben von Kliniken sah

sich auch die Spital Thurgau AG konfrontiert: der korrekten und bestandes-

geführten Bewirtschaftung des OP-Lagers während des laufenden OP-

Betriebs. Die mit herkömmlichen Mitteln auf Papier geführte Warenkontrolle

hielt der Dynamik des Operationsbetriebs nicht stand, was insbesondere bei

der Lagerung von Implantaten mit Verfalldatum, die nach einer durchgängi-

gen Chargenkontrolle verlangte, auch mit negativen Kostenfolgen verbun-

den war. Die Einführung von Microsoft Navision als unternehmensweite Ge-

schäftslösung nahmen die Verantwortlichen zum Anlass, eine innovative, auf

Barcodeleser abgestützte Lösung zu realisieren. Mit Erfolg: Die Kontrolle

über den Lagerumschlag ist seither total, die Materialverluste durch Ablauf

des Verfalldatums sind gleich null. Gleichzeitig ist der Aufwand für die La-

gerbewirtschaftung signifikant gesunken. 
 

Kundenportrait 
Die Spital Thurgau AG umfasst die Kan-
tonsspitäler Frauenfeld und Münsterlin-
gen sowie die Psychiatrischen Dienste
Thurgau und die Thurgauer Klinik St.
Katharinental. Sie beschäftigt über 1850
Mitarbeitende. 
 
Ausgangslage 
Die manuell auf Papier geführte Bewirt-
schaftung des OP-Lagers ermöglichte
eine nur unzureichende Kontrolle über
den Warenfluss, war ineffizient und feh-
leranfällig. 
 
Lösung 
Innovative, voll OP-taugliche Lösung mit
Barcodescannern auf PocketPC-Basis mit
direkter Anbindung an Microsoft Navisi-
on und eine branchenübliche Transakti-
onsplattform (Global Health Exchange). 
 
Resultate 
 

 Rasche und genaue Erfassung des 
richtigen Artikels (inkl. Charge und 
Verfalldatum) dank Barcodescanner 

 Optimierte Beschaffung dank aktuel-
len und korrekten Lagerbeständen 

 Keine Medienbrüche (keine «Zettel-
wirtschaft») 

 Keine Materialverluste mehr dank 
durchgängiger Chargenkontrolle 

 Anbindung an Transaktionsplattform 
zur Integration von Lieferanten in  
die Lieferkette 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

Kundenportrait 
Die Spital Thurgau AG wurde 1999 aus 
vier vormals unselbständigen öffentlich-
rechtlichen Thurgauer «Regieunterneh-
men» gebildet, nämlich den Kantonsspi-
tälern Frauenfeld und Münsterlingen 
sowie den Psychiatrischen Diensten 
Thurgau und der Thurgauer Klinik St. 
Katharinental. Hinter der rechtlichen 
Verselbständigung stand die Zielsetzung, 
zukunftsgerichtetes wirtschaftliches Han-
deln mit sozialer Verantwortung zu ver-
knüpfen, in deren Zentrum die optimale 
Versorgung der Thurgauer Bevölkerung 
mit medizinischen Dienstleistungen 
steht. Gleichzeitig kann die Spital Thur-
gau AG als attraktive Arbeitgeberin ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
rufliche Zukunftsperspektiven bieten und 
schafft damit eine positive Ausstrahlung 
für Berufe im Gesundheitswesen. 2004 
haben über 1850 Mitarbeitende der Spi-
tal Thurgau AG insgesamt 23 000 statio-
näre Fälle (in den beiden Spitälern in 
Frauenfeld und Münsterlingen) betreut 
und an 300 000 Pflegetagen zu einer 
optimalen Betreuung und Versorgung 
der Patientinnen und Patien-
ten beigetragen. 
 
Ausgangslage 
Um sich die Komplexität der 
medizinischen Versorgung vor 
Augen zu führen, genügt ein 
Blick ins Warenlager der Spital 
Thurgau AG: Es beinhaltet 
15 000 Produkte mit einem 
Gesamtwert von 7,3 Millionen 
Franken. Diese lagern einer-
seits in einem Zentrallager, 
anderseits in einem separaten 
Lager für den Operations- 
bereich. Dieses umfasst 5000 
Produkte mit einem Waren-
wert von 2 Millionen Franken. 
Das OP-Lager hat es in sich, da 
die Hälfte der gelagerten 
Standardprodukte Implantate 
sind. Deren besondere lager-
technische Herausforderung: 
Sie haben ein Verfalldatum. 

Angesichts der hohen Dynamik im OP-
Umfeld und der absoluten Zahl der La-
gerartikel ist offensichtlich: Einen korrek-
ten und aktuellen Lagerbestand zu füh-
ren und die Ablaufdaten der einzelnen 
Chargen im Griff zu behalten, dürfte in 
der Spital Thurgau AG eine aufwändige 
Angelegenheit sein. Was es auch war: 
51 000 Kopien erstellte das Personal des 
Operationssaals jährlich und legte sie in 
Ordner ab, um den Lagerbestand zu 
führen und als Grundlage für die Inven-
tarisierung auf Excel-Basis. Trotzdem 
aber mit zweifelhaftem Erfolg: Jedes Jahr 
mussten Implantate zu einem fünfstelli-
gen Frankenbetrag ungebraucht ausge-
mustert werden, weil sie bis zum Ablauf 
ihrer Haltbarkeit nicht benutzt worden 
waren. Aber auch für die anderen Stan-
dardprodukte im OP-Lager konnte kein 
Verbuchungsprozess für die Lagerab-
gänge auf- und durchgesetzt werden, 
der den Belastungen im OP-Umfeld 
standgehalten hätte. Als dann unter-
nehmensweit Microsoft Navision als Ge-
schäftssoftware eingeführt wurde, geriet 
die Frage einer Ablösung der ineffekti-



 

 

 

 

ven und fehleranfälligen 
«Zettelwirtschaft» durch 
eine effizientere, elek-
tronisch gestützte Lö-
sung wieder in den 
Brennpunkt des Interes-
ses der Verantwortli-
chen. 
 
Lösung 
Zusammen mit der 
Berner ERP-Spezialistin 
data dynamic AG, die 
auch die Einführung von 
Navision betreute, reali-
sierte die Spital Thur-
gau AG eine innovative 
Lösung: Die Lagerab-
gänge im OP werden 
mit einem PocketPC-
Gerät mit Barcodescan-
ner erfasst und nach 
dem Einstellen in die 
Dockingstation medien-
bruchfrei in Navision 
übertragen. 
Anschliessend kann das 
Beschaffungswesen die 
Bestellung direkt aus Navision in Auftrag 
geben. Bei der Beschaffung der Hard-
ware musste data dynamic höhere Vor-
gaben erfüllen als bei standardmässigen 
PocketPCs. Zwingend vorausgesetzt war 
die Offenheit gegenüber unterschiedli-
chen Barcodesystemen sowie die Mög-
lichkeit, bei Bedarf auch einmal eine 
Etikette von Hand zu fotografieren – also 
mussten die Geräte eine Kamera einge-
baut haben. Trotz den höheren Anforde-
rungen ist es aber gelungen, dass das 
Gerät noch immer die Grösse eines han-
delsüblichen PDA hat. 
Die Einführung der neuen Geräte und 
der entsprechenden mobilen Kompo-
nenten der Lagerverwaltung erfolgte 
gleichzeitig mit dem Rollout von Navi-
sion. Um eine möglichst reibungsfreie 
und speditive Inbetriebnahme der Lö-
sung sicherzustellen und allenfalls aus 
der Einführungsphase noch Lehren zie-
hen zu können, entschieden sich die 

Verantwortlichen zur Konzentration aufs 
Wesentliche: die 2500 Implantatproduk-
te im OP-Lager. Hier bestand angesichts 
der hohen Ansprüche an die Chargendo-
kumentation der grösste Handlungsbe-
darf. Selbstverständlich erfüllt der einge-
setzte PocketPC auch alle Bedingungen, 
um sowohl im sterilen Bereich wie auch 
im weiteren, nichtsterilen Umfeld des OP 
eingesetzt werden zu können. 
 
Resultate 
Die Anwender haben die neue Lösung 
und die Mobilgeräte äusserst schnell und 
positiv aufgenommen. Laut Susann Sie-
fert «streiten sich die Anwender bei 
Dienstbeginn fast um die Mobilgeräte». 
Dank der intuitiven PocketPC-Benutzer-
oberfläche war zudem nur ein sehr ge-
ringer Schulungsbedarf bei der Einfüh-
rung nötig. Die angestrebten Ziele wur-
den sofort erreicht. Siefert schränkt zwar 
ein, dass präzise quantitative Angaben 

Partnerportrait 
Die traditionsreiche Berner IT-Firma data
dynamic ag bearbeitet seit über 30 Jah-
ren erfolgreich den Schweizer Markt für
ERP-Lösungen. 1993 wurde das Unter-
nehmen erstes Navision Solution Center
in der Schweiz, Anfang 2006 wurde es
Microsoft Gold Partner für Geschäftslö-
sungen. Von der Beratung über indivi-
duelle Programmierung bis zur Einfüh-
rung und Schulung bietet data dynamic
AG alles aus einer Hand an. data dynamic
verfügt aber nicht nur über ein erfahre-
nes Team für die Realisierung von Ge-
schäftslösungen, sondern bietet darüber
hinaus auch den Aufbau umfassender IT-
Infrastrukturen an. Dazu arbeitet das
Unternehmen eng mit der 2005 gegrün-
deten Schwesterfirma smart dynamic
zusammen. 
 
www.ddag.ch 
 
 



 

 

 

 

noch nicht gemacht werden können, 
aber «wir arbeiten geschätzte 20 Prozent 
schneller als ehemals im Papiermodus». 
Produkte mit abgelaufenem Verfallda-
tum müssen gar keine mehr ausgemus-
tert werden, diesbezüglich ist die neue 
Lösung ein durchschlagender Erfolg. 
Auch sonst ist die Fehlerquote bei Ein- 
und Ausbuchungen auf null gesunken – 
eine Tatsache, von der man im hekti-
schen OP-Umfeld ehemals nur träumen 
konnte.  
«Die Lösung erwies sich als derart prak-
tisch, dass von OP-Seite schnell ein Aus-
bau der Lösung auf die restlichen 2500 
Lagerprodukte gefordert wurde», sagt 
Siefert. Dieser ist nun im Gang. Gleich-
zeitig vollzieht die Spital Thurgau AG die 
durchgängige Anbindung an die Global 
Health Exchange, einer auf das Web ab-
gestützten Transaktionsplattform für das 
Gesundheitswesen, die den noch beste- 

 henden Medienbruch bei der Bestellbes-
tätigung der Lieferanten beseitigen wird, 
die bislang noch per Fax erfolgt. Ange-
dacht ist auch die Ausdehnung der Lö-
sung auf weitere Abteilungen ausserhalb 
des OP. «Voraussetzung dafür sind aller-
dings bereits barcodifiziert gelieferte 
Produkte», sagt Siefert. «Eine Produktion 
von Barcodeklebern und die Etikettie-
rung von Produkten hier im Haus wären 
zu aufwändig und auch nicht sinnvoll, da 
alle relevanten Daten auf den Produkten 
seitens Industrie mitgeliefert werden.» 
 
 

Weitere Informationen: 
 
Für weitere Informationen über  
Microsoft Produkte und Services  
kontaktieren Sie bitte die lokale  
Microsoft Niederlassung: 
 
Microsoft Schweiz GmbH 
Richtistrasse 3 
CH-8304 Wallisellen 
 
Telefon  +41 (0)848 22 44 88 
Fax  +41 (0)43 456 44 44 
 
www.microsoft.ch/healthcare 
 
 
Für weitere Informationen zur  
beschriebenen Kundenreferenz  
kontaktieren Sie: 
 
data dynamic ag 
Bremgartenstrasse 37 
CH-3000 Bern 9 
 
Telefon  +41 (0)31 308 10 10 
Fax  +41 (0)31 308 10 20 
 
www.ddag.ch 
 
www.hospitalconsulting.ch 
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Software und Services 

 Microsoft Office System 
− Microsoft Office Professional 2003 

 Microsoft Windows XP Professional 

 Solutions 
− Microsoft Dynamics NAV 

 Microsoft Windows Mobile 
 

 
 Microsoft Windows Server System 
− Microsoft Windows Server 2003 
− Microsoft SQL Server 2000 

 Technologies 
− .NET Framework  
− Microsoft Active Directory 
 


